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Stufenverfahren § 62 Abs. 3 PersVG M-V

− Was tun, wenn man sich nicht einig wird?

− Ein Stufenverfahren kann von der Dienststelle oder dem (örtlichen) 
Personalrat angestoßen werden

− Verlagerung der Entscheidung von ÖPR vs. Dienststelle zu HPR vs. 
WKM

− Wird auch im Stufenverfahren keine Einigung erzielt, geht es weiter 
in die Einigungsstelle.
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Stufenverfahren § 62 Abs. 3 PersVG M-V (Einleitung)
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Vorlage beim WKM innerhalb von 10 Arbeitstagen

Vorlage durch die Dienststelle Vorlage durch den Personalrat

Nichteinigung

Zustimmungsverweigerung mit Grund durch PR 
vor Fristablauf (10 bzw. 5 Arbeitstage) 

Dienststelle entscheidet unverzüglich negativ 
über den Antrag und begründet die Ablehnung

Mitbestimmungsverfahren vor Ort

Antrag der Dienststelle auf Zustimmung zu 
einer Maßnahme (§§ 68, 69, 70)

Initiativantrag des Personalrats § 65

(nur kollektive Interessen §§ 68 und 69)

WKM unterrichtet den 
HPR unverzüglich

Nur ein 
Mitbestimmungsverfahren 
kann in ein Stufenverfahren 
münden!

kann

keine Umsetzung 
der Maßnahme
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Stufenverfahren § 62 Abs. 3 PersVG M-V (Durchführung)
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Einigung oder Nichteinigung

Zustimmung / Nichtzustimmung durch den HPR, Frist 10 bzw. 5 Arbeitstage

Mitbestimmungsverfahren „in der Stufe“

WKM beantragt Zustimmung des HPR

WKM prüft den Vorgang

Formale und inhaltliche Prüfung, keine festgelegte Prüfdauer

kann

keine Vorlage 
beim HPR

Umsetzung der 
Maßnahme

Anrufung 
Einigungsstelle

keine Umsetzung 
der Maßnahme

keine Umsetzung 
der Maßnahme
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Stufenverfahren § 62 Abs. 3 PersVG M-V (Fazit)

− Verlagerung der Entscheidung von ÖPR vs. Dienststelle zu HPR vs. 
WKM

− kein Stufenverfahren ohne Mitbestimmungsverfahren

− unbedingt formale Vorgaben und Fristen beachten

− WKM muss eine Angelegenheit nicht zwangsläufig dem HPR vorlegen

− HPR kann im Verfahren nur auf Antrag agieren

− Auch bei der Mitwirkung kann der Personalrat eine Angelegenheit 
dem WKM vorlegen, wenn die Dienstelle Einwendungen nicht oder 
nicht in vollem Umfang entspricht (§ 62 Abs. 10 PersVG M-V)
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Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit!


